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L a i b a ch.

^ e m a ß des eingelangten hohen Hofk,inzleydecrete<
vom ». Erhalt. 17. l, M - , Z. ».i,75», haben Se- k. t.
Majestät mit a. h. Entschließung vom 14 v. M . geruhet,
dem Mathias Walz. Leder:Lackircr in Prag Nr . 481,
«uf die Erfindung »neue unschädliche, auf die feinste
Art lackirte, mit verschiedenen DesflnS gepreßte, den
Strohhüttn an Leichtigkeit gleich kommende, und vo«
dem nachtheiligcn Einwirken des Regens und Staubes
verwahrte Männer- und Frauenhüte nach der neuesten
Fvrm »u verfertigen;" ein fünfjähriges Privilegium nach
den Bestimmungen des a. h. Patents vom L. December
1620, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gudernium. L a i b a c h , den
«2. AllgUst !Ü22.

Gemäß dcs eingelangten hohen HofkanzleydecreteS
vom z. Erhalt 19. l. M . , Z. 24.905, haben Se. k. k.
Maicstät mit a. h. Entschließung vom 2a. v- M . geruhet,
dem And. Ehlistian Friedrich Köhler, Eigenthümer eine«
Kammwoll-Gefpinnst'Fabrik zu Zwickau in Sachsen,
auf die Erf indung, „d«ß man mittelst einer Maschine
in den Stand gesetzt werde, die Qualität der Schafe
wollsorten, in Beziehung auf die.Stärke des Haares,
genau und untrüglich zu bestimmen;" <«" fünfjähriges
Privilegium, nach den Bestimmungen des a. h. Patents
vom 6. December 1820, zu verleihen.

Vom k. k. illynschen Gubernium. L a i b a c h , den

«9> August i8«3.

W i e n .
Am 8. d. M . battc der päpstliche NunciuS. Herr Graf

V. keardi, die El,re, S r . Malestät in einer Privat-Au-.
dicnz das gewöhnliche ^otificationö-Schreiben des Car«
dinal.ssoliegiums über das Ableben S r . Heiligkett des
Papstes P^s V l I . zu überreichen; Se. Majestät, von
dem schmerzlichsten Gefühle ü b " 5e>, Verlust dieses durch
Tugenden, Weisheit. Miloe und hcroischc Standhastig',
kett «Uk>g«zeichneten ivllchcn'Oberhauptts durchdrungen,
datccu nicht die besagte feyerlich« N^tisic.Uion übwaNen

zu sollen geglaubt, um durch die bctrcfserden Behörden
in aUtn Mecropolitan^Kirchen der Monarchie dic in sol«
chen FäUe« herkömmlichen feyerlicken Trauej'Andachten
anzuordnen, und zugleich öffentliche Gebethe für den
glücklichen Auefchlag des bevorstehenden Conclave nn«
zudesehlen.

Ebenfalls am 6. d. M . hall« der schon früher am
Allell)öch!'itn Hofe gestandene königl. portugiesische au»
ßcro^c^lichl Gesandte und bevollmächtigte Minister,
Commandeur Nüvallo d'Andrate, welcher nach den U>n»
lv^zungen, die dae Königreich Pörtugall bctroffcn Hat-
ten, abgerufen, nun aber neuerdings in dicscn scinen
Posten eingesetzt worden ist, die Ehre, S r . k. k. Maje-
stät das ihm zugekommene neucBeglaubigungs-Schrei-
den dc5 Königs, seines Herrn, zu überreichen.

Päpst l iche S t a a t e n .
Beschluß der Trauerfeyerlichkeitcn nach dem Hin«

scheiden des heil. Vaters. — Die neuntägigcn Exequicn
begannen am 24. Morgens. I n der Chorcapette war
ein Trauergerüst errichtet, von Wachskerzen umgeben
und von Nodelgarden umringt. Das Amt hielt der
Cardinal Pacca, Bischof von Porto und S t . Nufi.ia,
Kämmerling der heil. römischen Kirche, nach welchem
derselbe vom Altare die Absolution über das Gerüste gab,
was binnen der Noven täglich geschieht; 2«, Cardinäle,
die Prälatur, und alle, welche Zutritt in die Capclle
haben, wohnte» dem Traueramte bey. Nach geendeter
Messe begaben slch die HH. Cardinäle in die Capitel«
Kammer, und hielten dort die zweyte allgemeine Con-
gregation. S<e bestätigten in selber die Behörden vou
Rom und dem Kirchenstaate, und empfingen die Vey-
leidsbezeugungen der Herren Canservatolen von Rom.
Die zu» Conclave^EinriHtung deputirten HH. Ccndinäle
statteten üver den Fortaang ihrer Arbeiten Bericht ab.
Am Abende wurden die Gebeine PiuS VI . seligen An-
gedenken» von der Nische, in welcher sie bey der Thüre,
wo die Kleiderkammer der Sänger ist, aufbewahrt wa-
ren, in der Stil le in das vor Kurzem in dieser Hiwftt;
.Kirche trrichtlte Grabmahl (Canova's Wert) übertragen.
Die zweyte Messe wurde (stets in der nähmlichen Cavellc)
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»om Cardinal Galessl, Bischof von Albano, am «5, früh
gchalteks. Dieser Trauer«Ceremonie wohnten die HH.
Cardinäle, die Prälaten und alle in der CapeUe gewöhn-
lich Zutritt habenden Personen bey. Nach der Messe
-wurde die dritte General-Congregation gehalten, in
welcher ^um Beichtvater des Conclaue P. Ludwig Togni,
Examnlatör des römischen Clerus, gewählt wurde. Am
nähmlichen Tage nach dem englischen Gruße, als nun
der Leichnam des Papstes beerdigt werden sollte, ver«
sammelten sich die von dem Verstorbenen erwählten
Cardinäle in der Sacrisley des Vaticans. Das Capitel
und die Geistlichkeit der Hauptkirche gingen jetzt, unter
Vortragung des Kreutzes, und während die Musiker
im leisen Klagetone das Mlserere anstimmten, in die
Capelle, wo der Leichnam ausgesetzt war, welcher unter
ihrer Begleitung von den Caplanen der Hauptkirche,
mit Chorhemden angethan, in die Chorcapelle getra-
gen wurde, deren Gltter geschlossen, und inwendig
ein Vorhang herabgelassen wurde. D>e davon benach-
lichtigcen HH. Card'näle begaben sich mit Monsign- Ma«
razzani, Maggiordomo der heil. Apostel Peter und Paul,
und Barbarin!, Maestro di Camera, und andern Prä«
lalen in die nähmliche Capelle, wo nach angestimmten
^In, p«l^cliäuni etc." Monsign. Filonardi, Erzbischoi von
Athen und Canonicus der Hauptkirche, ä« 1'uutilicÄÜdus,
mit Pluvial und Insel, den Sarg von Cypressenholz
mit einem besondern Gebethe einweihte, und ihn. nach«
dem er ihn mit Weihwassee besvrengt hatte, beiäucherte.
Die Musiler sangen hierauf die Antiphon »InZroäiür etc."

UNI) öen Psalm „l^neiuucllNlicluin clezitlurut", nach dessen
Ende dieAntlphon wiederhohltwurde. Inzwischen hat«
ten einige Priester den Leichnam auf ein großes, rothes,
mit Carmoisln und Goldtressen ausgesch!.,gcncs Bahr«
tuch gelegt; die Leiche war mit einem weißen Unter»
kleide, Chorhemde, rother Dalmatica und M'eßkleide,
PaUium und Fanone (einem ebenfalls den Päpsten eigen-
thümlichen Kleidungsstücke), rothen Handschuhen und
Sandalen, und einer Infel von Sildersioff bekleidet.
Der Cardinal-Kämmerling Pacca bedeckte das Ange.
ficht des verstorbenen Papstes mit einem weißen Schleyer,
un) ein anderer ebenfalls weißer Flor wurde vonMon»
sign. Marazzani, Maggiordomo der heil. Apostel Peter
und Paul, üder den ganzen Leichnam ausgebreitet;
hierauf legte gedachter Hr. Maggiordomo m>t Beyhülfe
eines Ceremonienmeisters der papstl. Capclle zu den
Hüßen einen Beutel von carmoisinrothem Sammet,
enthaltend drey andere Beutel, in deren einem sich die
goldenen, in dem andern die silbernen, und im dritten
die metallenen Medaillen befanden, die auf einer Seite

das Vildr.iß des Papstes, auf der Kehrseite aber die
«usaezeichnetslen Thaten während seines langen Pon»
tificates und Regierung führten. Alles dies wurde nun
von zwey päpstlichen Ceremonienmcistern Mit einem
großen rothen seidenen Tuche bedeckt, und der hie und
da vom Sarge hinabhangende Saum darüber zusam-
mengeschlagen. Dieser Sarg wurde, nachdem man
zuvor eine Büchse mit den Denkzeichen des Versterbe>
nen hinein gelegt hatte, zugenagelt, und hierüber ein
von einem Kammersecretär iu «oliäiliu, von dem Notar
des Maggiordomats, und vom Capitel - Canzler, der
es ablas, unterzeichnetes Protocoll verfaßt. Hierauf
wurde dieser Sarg von den HH. Cardinälen den Ca-
nonikern übergeben; er wurde >n einen grdßern Sarg
von Bley eingeschlossen, auf welchem das Wapen des
verewigten Papstes und eine seinen Nahmen und die
Zeit seines Lebeng, seiner Regierung und seines Todte
andeutende Inschrift gestochen war, und welcher mit
den Wapen des Cardinal «Kämmerlings, des Erzprie«
slers der vaticanischen Hauptkirche, des Maggiordomo
und des Capitels versiegelt wurde; dieser zweyte Sarg
wurde endlich in einen noch größern von Holz verschlos,
sen, und es erfolgte die Veysetzung in der Nische ober
der Thüre der Kleiderkammer der Sanger, wo er d>5
zur Errichtung eines ehrenvollen Mausoleums oder bis
zum Tode deb Nachfolgers ruhen wird. — Am 26. hielt
das dritte Amt in der Noven der Cardinal Castiglioni,
Bischof van Tuscola, und demselben wohnten mit den
HH. Cardinälen die Prälatur und die übrigen capcllen»
fähigen Individuen bey. Nach dem Amte hielten die
HH. Cardinäle die vierte General-Congregation, >in
welcher sie die Doctoren Johann Bapt. Bomba und
Michelangelo Poggioli zu Conclave-Ärzten, und den
Hrn. Antonio Bacelli zum Chirurgen erwählten. —
Nach dem Ableben des Papstes begannen in allen
Kirchen die Gebethe für seine Seele.

Am «7. Morgens hielt der Cardinal Fesch die vierte
Messe. — Nach der gewöhnlichen Absolution über dem
Trauergerüste hielten die HH. Cardinäle die fünfte Ge»
neral« Congregation, in welcher einige Cardinäle zur
Wahl zweyer Barbierer mit eben so viel Gehülfen zum
Dienste des Conclave ausgeschossen wurden. Es wurde
fernere verordnet, daß jeder Cardinal, außer den zwey
Conclavisten, auch noch einen andern Diener mit sich
bringen dürfe, statt jener Allen gemeinschaftlichen 25
Bedienten, wie es sonst üblich war. I n der nähmlichen
Congregation empfing man Se. Excellenz, den Herrn
Grafen von Appony, außerordentlichen Vothschafter
Sr . k. k. Majestät. Se. Excellenz drückten dem h. Col-
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leqium das tiefe V e M i d seines erhabenen Monarchens
nber den Tod des obersten Bischofs aus. mit welchem
Er in so manigfaltigen Verhältnissen der Hochachtung
und persönlichen Freundschaft gestanden hatte. Se . Ex»
ceUenz erklärten hierauf den Wunsch des Kaisers und
Königs, daß das h. Collcgium ehemöglichst der aUge»
meinen Kirche ein neues Oderhaupt geben möge. Se.
Eminenz, der Hr . Cardinal Decan dclla Somagl iabe;
zeugte in seiner Antwort daSWohlgefallen des y. Colle»
giums an den Versicherungen und dringendem Wunsche
S r . k. k. Majestät, mit dem Beysetze, daß man mit
göttlichem Beystände hoffe, die Kirche werde bald einen
neuen Qberhllten bekommen. — Am 28. früh hielt
(statt des Cardinals della Genga, Vicars von Rom) der
Cardinal de Gregorio die fünfte Messe in den Noven.
I n oer sechsten, nach der Absolution gehaltenen Gene»
ral 'Ccngregation wurde beschlossen, die Ziehung der
Zellen, die sonst in dieser nähmlichen Congregation den
H H . Cardinälen durcd's Los zugetheilt zu werden pflt«
gcn, aus den 2c». zu verschieden, und man ernannte den
H r n . Vonaventura Valeriani zum Gewür^besorger des
Conclave. I n eben dieser Congregation übergab S e .
Excell. der Hr. Ritter Vargas y Laguna, außcrordent-.
l'cker Gesandter uni) bevollmächtigter Minister S r . ka^
tholischen Majestät, seine BcglaubigungS: Schreiben.
Se . Excell. bezeugten zugleich die Gefühle des Beyleids
feines Souveräns wegen dem Ableben P i u s V l I . , und
den Wunsch, daß bald ein neuer Papst gewählt werden
möge. S e . Eminenz der Hr. Cardinal»Decan antwor-
tete hierauf in passenden Ausdrücken. — Am «9- wurde
die sechste Messe in den Noven vom Cardinal Giorgio
Dor ia gehalten, nach welcher derselbe über dem Trauer»
Gerüste die gewöhnliche Absolution gab. Dieser Trauer.
Ceremonie wohnten die H H . Cardincile, die Prälamr
und die übrigen capellenfähigen Individuen bey. Nach
dem Austritte aus der Chorcapelle begaben slch die H H .
Cardinäle, wie gewöhnlich, in die Capitelkammer von
S t . Peter, wo sie die siebente General ° Congregation
hielten, in welcher die nicht theilnehmenden Ceremonien«
Meister ihre Befähigungs-Prellen zum Elntri t te in's
Conclave überreichten. I n dieser Congregation wurde
Se. Excellenz der Hr. Herzog von Laval» Montmorenc
cy, außerordentlicher Bothschafter S r . allerchrlstlichsten
Majestät vorgestellt, und drückte dem h. Collegium den
ltbhaften Schmerz S r . Majestät über den Tod des
Papstes aus. Se . Eminenz der Cardinal 'Decan ant«
" " t e t e in einer entsprechenden Rede im Nahmen des
V> ^l leg' l»rn5. — Borgestern kam S e . Eminenz der
Cardmal Cesaro Leoni in Rom an. (V. v. T.)

S p a n i e n .
D-e E t o i l e vom 29. Aug. enthalt folgende durch

Courier eingegangene Nachrichten aus oem großen
Hauptquart ier:

Puerto de Santa Maria 20. Aug. 1823.
S c . königs. Hoheit haben I h r Hauptquartier hier

«ufgeschlagen, und sind mit den vor Cadix getroffenen
Maßregeln zufrieden gewesen. D»e Verstärkungen/
welche mit dem Prinzen eingetroffen sind, müssen den
Operationen gegen diesen Platz natürlich einen regen
Schwung verleihen.

Der Marechal de camp üauriston (Sohn des Mar«
schalls) ist am 14. zu Algesiras angekommen; der Feinv
zag stch sogleich auf die Is la Verde zurück, und machte
Miene sich daselbst zu halten; als er aber von zwey
französischen Fregatten angegriffen n>urde, war er ge»
zwungen, am »5. zu capituliren. Der General Laur»slon
hat sich hierauf gegen Tarifa gewendet.

Der General Vincent, welcher die in Murcia ge»
bliebcne Truppenadtheilung oes zweyten Armeecorps
befehligt, ist «m 7. gegen C a r t h a g c n a aufgebrochen,
dessen Besatzung einen Ausfall gemacht hat. Der Fcin,?
wurde nach einem stark.« Verluste zum Rückzug >n den
Platz gezwungen. Seitdem sini), den Goolverneurs von
Carthagcna und Alicante die Befehle l>co General B^l»
lestcros, d»es< P'ähe zu übergeben, zugekommen; seine
übriqen Truppen degebcn sich >n die ihnen angewiese»
nen Cantonnilungen. D>c Regimenter Almanzan, San«
liaao :c-, welche unter oem V<fet)l dtS General ZayaS
standen, haben stck den Truppen des 2. Armeecorps
angeschlossen. Das Hauprquarcier des General?)tollcor
befindet siä) fortwährend >n G r a n a d a ; der General
Foissac Latour hält Ani^ujar und Cordova besetzt. I n
Madr id herrscht d>e tiefste Ruhe.

Puerto de Santa Maria 20. Aug. 1823.
Herr von la Hüte hat den M i n i s t e r n d e r C o r »

teS das Schreiben, dag er von Seite des Prinzen
Generalüsimus dem Könige üdtrgcdcn sollte, nicht an»
vertrauen, und keine andere Mittelsperson als einen
General anerkennen wollen. M a n alaubt hier allgemeui,
daß die Furcht vor dem Bombardement, das, w e n n
der Trocadero cinmüdl genommen >st. gar leickt bewerk»
stelllgt wlrdt!^ kann, der Partey, welche sich dem König
unterwerfen w i l l , die Oberhand verschaffen werde.

D>e Division, welche den Prinzen von Madr id vor
Cadir begleitet hat, wird heute erwartet.

Die Equipagen unD Administrationen befinden sich
W Xerez. Die Krieqesch'ffe, welche Cocuna dlockirt hat.
ten , werden unverzüglich erwartet.

I n einem P o s t s c r i p t u m sagt die (3 t o i l e vom
29-August: „B l vo r die Cortts ausemanker g>ngc^ und
die pclmanenle Deputation ernannte", wuri'e oie Frage
verhandelt, ob man ^ropos'tlon.n ^annehmen wuri)e:
die Frage ward mit 85 gegen i6 (Vtxnmcn blähend
t.ltschiet>en. — Hr. v- la Hilce h^:te eine lehr lange
Unteric oung mit Valdeü, dem M'llcar - Gouverneur
von üadix. Das Schreiben, dessen Uoerbrmgtr er ge«
wesen, ist dcm König« zugesleltt wo»'t>en."
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Folgendes llnd die neueren Nachrichten nns dem

großen Hauptquartier zu P u e r t o de S a n t a M a «
« i a vom 2 i . August, welche Die E t o i l e vom 2o. ge:
dachten Monqths liefert:

„Der Prinz Generalissimus bat bey der Eröffnung
der Laufgräben, die in ^veyNichk 'n , ohne ein Hmder«
niß zu erfahren, um 6c»c» Toisei vorgerückt sind, mttten
UNler den Arbeitern sey»i wollen. I n d.-m Aaqendlicke,
wo ich ihnen dieses schreibe, lind wir auf Pistolenschuß'
weite vom T r o c a d e r o vor^edrunaen. Der F^nd dat
einen Ausfall versucht, indem er 3 bis /,aa Mann ans
Land sehte, und ^egen unsere W rke anrücken li>,-ß, sie
wurden aber mit dem B^jonnet kräftig zurückgcschla»
gen, und ;ur Wieder>-inschiffung genöthiget."

„Die feindlichen Bat t r'cn haben während dem Ge«
fecdte ein unaufhörliches Feuer gemacht, das noch an-
hält , uns aber keinen Schaden zufügt. Die Kaltblütig-
keit des Printen ist bewundernswertl), Ec ist durch die
ganze Linie unter dem feindlichen Feuer geritten, und
hat die Forts und Batterien befthen; unsere Braven
haben in ihrem Enthusiasmus einer der Batterien un«
ter dem Rufe: Es lebe der König ! a u f Dem Schlacht-,
f e l d e den Nahmen B a t t e r i e v o n A n g o u l e m e
beygelegt."

'„Heute ist der dritte Tag den vom Generalissimus
(den Belagerten) gegebenen fünf Fristt.,gen. I n ssadix.
herrscht zwischen den Li^ientrupp^n und den Mil izen
große Uneinigkeit, indem'diese letzteren täglich drey Rea^
len und eine stärkere Nation, die crstcrn fast aber nichts
eiftalten."

„ I m kiesigen Hauptquartier ist ?in Sekretär von
der französischen Gesandtschaft zu Lissabon eingetroffen."

Ferner meldet die F r o i le vvm 5a. August aus
M a d r i d vom 25. gedachten Mona ths :

,D''e Truppen der zweyten Division des ersten Ar ,
meecorps haben a m 2 i . August Morgens N e s i h v o n
C o r u n a g e n o m m e n "

«Der General Bourck'meldet, daß er viel Geschütz,
eine große Quantität Kliegg- und Mundvorräthc aller
A r t daselbst vorgefunden hat."

«Der Gouverneur General N o v e l l a . der M i l ben -
commandant Ca m p i l l o und 0er Gueri l las-Chef el
P a s t o r , Nnd oie nahmhaftesten Officiere dieser Vesa«
hunq." (S ie haben sämmtlich, wie die E t o i l e ic, eine«
Note bemerkt, gleich de» Besatzung die Regentschaft >
anerkannt.)

D>e « 3 t o i l < vom Z i . August liefert folgende Nach- <
richten aus dem großen Hauotquartie« z u P u e r t s d e l
S a n t a M a r i a vom 22. August:

„Unsere Arbeiten werden mit Eifer betrieben; 5a <
Voltigeurg waren h!nreich?nd. um /laa'XevolutionnarS,
die unZ vor dem Trocadero beunruhigen wol l ten, zu
nöthiaen, sich über Hals und Kopf wieder einzuschiffen.
Das feindliche Feuer hat seit gestern nicht aufgehört; g
S e . königl. Hoheit haben dessenungeachtet immer.sott» c
arbeiten lassen, und wir hoffen in wenigen Tagen Mei»
ster des gangen Theils des Continents zu seyn, der sich (
vom Trol'adero bi^ i'»m Fort von Matagol-da erstreckt." ')

„Der allgemeine Angriff soll. wie cä heißt, am S t . (!
Lud.vigZtage S ta t t siude». Diese Nacht weroen zwölf

l Battail lons an der Sp'hs von Rota beysammen seyn;
« der Prinz Generalissimus hat sie diesen Morgen gemu»
; stert. Es scheint, daß diese zwölf Bataillons auf Kano»

lxerschaluppen, unter Conrol des C e n t a u r eingi»
z schifft, und durck das Feuer dieses Linienschisfcg beschützt
« bey Torre > Gorda ans Land gesetzt werden foUcn."
> ,>General Vourmont wird von Scvi l la erwartet,
, um Theil am Angriffe zu nehmen."
> , ^Inl^wisiü'n dauern die Unterhandlungen for t ; e<
t ist diese Nacht ein Parlamentär aus Cad>x angelangt;
! man kennt aber den Iahc l t ftiner Depesche, und 5er»
! eigentlichen Zweck seiner Sendung mcht."

f r e m d e n ^ l n z c l g e .
- A nge ko m m e n d e n io . S e p te m b e t .
- Herr Ioscph Freyhr. v. Flodii,ag. k. k. Gul). Secretär,
- von TöpUh. —Hr.Carlo,A^lcrZfeld. Herrschafts.Beamte,
> p. j^lagenfurt n. Grünhof. — Hr. P, Michael El l i rc ig,
, Guaroian des Franzisc. Convents zu Castagnavizza, n>ic
^ dem P. Chrysustomuö Fogh, v. Görz. — Dle Hrn . Anton
^ Sceger und Franz Schade, Handelsleute, beyde von
^ Grätz. — Die Harren Anton Zängerle, Handelsm., und

Joseph Zäilgerle, Handl. Agent, mitzwcy Söhnen, oeyd«
v. Fiume n. W 'cn .

D . n i i . Hr. Georg Constantin,Hand,lsm-, v.H i^ff.
— Hr. Iassar Aga Badameiovich, türk. H n^elsm-, m<t

' SohnAl)dia,v.Venedig. — Die Herren Johann C^loi,
Ancon Cumerlonder, Franz BufflUln, u. Frauz Iuch, S >-
d.nfabricanten, dann Jacob Becher, Eeocnhänolcr, von

Den 12. Frau Carolina Vynner, Gatt inn des k. groß-
brit. Vice-Consuls, V.Wien n. Tri.st. — Die -v^rcn
Fran; v. Egger, Stadt« u. Landrechts-Actuar, und G-org
v. Fräst, k.k, LanDesbHU'Dlrect.Adjunct, beyde v, T'>cst
n.Baden. — Hr. Johann Ludwig V'abez, Advocac uüd
Secretär des prov. k. Central . Gud.rniuri is in Croalicu,
Mit Gatt inn, v. Triest n. Carlstadl. — >)r An t .nF lcyhr .
v. Mareuzi, Eleve der Theresi.,,,. Ritter Akad.mie, u, Hr .
Franz Freyhr. v. Marenzi, ausg^retcner Zögliug der k. k.
Wien. Neustodt MUi t . Akademie, bcyde v. '^ ien n. Tr>,st.
— Hr. Freyhr. v-Sceffanio, Student, v.Gratz u. Triesi. -
He.Anl. deNi^otti,Jurist,^).Gräh ü Görz. —Hr.Amil ian
Mi lde. Prxster aus dem s t i f te Aomont u. Proftss. am
Grätzer Gymnasium, mildem Hrn.Colestin Keppler. Pr ie,
ster auö dem St i f te Admont u. Ptofess. der Religionslehre
zu Wien, v.Grätz n. Trtest.

A b g e r e i s ' t den lc». S e p t e m b e r .
Hr. Anton Gogola, k.t.Aepellat,o»or^th, nach Klagen»

fürt. — Hr. Marcin He im^m, Großhändler, nut Fami.
l'.e, nach Trielt.

Den »1. Hr. Paul Kölz, Baumeister, mit Tochter, nach
G r a i;. ^

W e ch"s^?VuW.
Am i ! September war zuWien der Mitteloreis der

Vtaatgschuldvcrschreibungen zu 5 pEt. >n CM. 6i ^Z/l6;
Darleh. mit Verlos, v. I ^2«. für loa st. inCM. ;

detto detto v. I . l l l2i.für 100 fl. C in M . i a3 i / 6 ;
Certif. f. d. D-nl. vom 1.1821, für 'o»fl. i» C N . ;
WienerScadt-Banco Obl, zu« l/2pCc.inCM. ;
Cono. Münze pEt 2^9 7/8.

Bank'Actiei, pr. S>tück 9172/^ n, ER-
)<z^az Aloyo L r l . v. iileinmayr, Verleger und Redacteur.


